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Obwohl die Herstellung 3D-gedruckter Metallbauteile mittels Binder Jetting eine 
kostengünstige Alternative zu den etablierten additiven Fertigungsverfahren dar-
stellen kann, sind die derzeit noch erforderlichen Iterationsschleifen bis zu einem 
prozesssicheren Bauteilaufbau zeitaufwendig und kostspielig. Das Projektziel ist, 
detaillierte Design-Richtlinien für die fertigungs- und nachbearbeitungsgerechte 
Bauteilkonstruktion zu erstellen, die sich auf verschiedene Werkstoffe übertragen 
lassen sollen. Dazu sollen die Einflüsse des Werkstoffs, der Fertigungsbedingun-
gen und der Nachbearbeitung auf verschiedene Probekörper analysiert werden. 


